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J Italien. : 
Florenz 22. März. In der Deputirtenkammer ſtand 
geſtern die Wahl Mazzinis auf der Tagesordnung. Der 
Berichterſtatter De Filippo, ein ausgezeichneter Neapolitaniſcher 
Rechtsgelehrter, trug im Namen des erſten Bureaus auf An⸗ 
nullirung der Wahl an, weil Mazzini durch das gegen ihn im 
Jahre 1858 von dem Appellationsgericht von Genua gefällte 
Todesurtheil der politiſchen Rechte verluftig erklärt wurde. Meh⸗ 
rere Deputirte der Linken ſchlugen motivirte Tagesordnung vor, 
was auf die Genehmigung der Wahl hinauslief. Nicotera 
ſprach im letzteren Sinne mit der beiläufigen Bemerkung, er ſei 
ein großer Beſpunderer Mazzinis, theile aber keineswegs jeine 
Ideen. Der Redner erzählte mit großer Ausführlichkeit den 
Hergang des im Jahre 1857 unternommenen Zuges gegen Nea⸗ 
pel unter Piſacane, an welchem er (Nicotera ſelbſt theilnahm 
und der nach der Landung bei Sapri ſo N endigte. ‚Da: 
mals hätte Mazzini den Plan gefaßt, ſich Genuas zu bemächti⸗ 
gen, um die dortigen militäriſchen und maritimen Mittel zur 
Unterstützung der Neapolitaniſchen Expedition zu verwenden. Maz⸗ 
zini habe damals nichts anderes thun wollen, als was Gari⸗ 
baldi drei Jahre ſpäter mit glücklicherem Erfolge unternahm. 
Nicotera erzählte auch den Seen einer im Jahre 1860 pro⸗ 
jectirten Expedition nach den Päpſtlichen Provinzen und ver⸗ 
ſicherte, Mazzini habe damals vorgeſchlagen, die Dictatur dem 
Baron icaloi anzutragen; dies beweiſe, daß Mazzini wohl Uni⸗ 
tarier, aber nicht Republikaner geweſen ſei. Der Deputirte Can ar⸗ 
dell i, der nach Nicotera auftrat, entwickelte ebenfalls die Theſis, 
daß Mazzini mehr Unitarier als Republikaner ſei; auch führte 
er in längerer Rede das Argument aus, daß die in Piemont 
ausgeſprochenen politiſchen Verurtheilungen im „Königreich Ita⸗ 
lien, kaum Geltung mehr haben. Die Revolution babe alle 
Wirkungen der vor 1860 ausgeſprochenen politischen Verurthei: 
lungen vernichtet. — Boggio ſprach im entgegengeſetzten 
Sinne; er bemerkte ironiſch, daß nach der Rede Canardelli's 
Niemand mehr in der Kammer behaupten dürfe, Mazzini ſei 
Republikaner. Aber das Grundgeſetz ſchließe Mazzini von der 
Kammer wegen der erlittenen AL aus, und das Geſetz 
müſſe für Alle gleich fein, man dürfe für Mazzini keine Aus⸗ 
nahme machen. Er wies nach, daß die Wahl in Meſſina keines⸗ 
wegs der Ausdruck einer republikaniſchen Geſinnung bei den 
Wählern, ſondern nur eine Aeußerung der Unzufriedenheit gegen 
das Syſtem der Regierung geweſen ſei, welche auch in anderen 
Wahlcollegien die Wahl von Deputirten der Linken zur Folge ge⸗ 
habt hätte. Man dürfe aber nicht das Unternehmen Mazzinis im 
Jahre 1857 mit dem Garibaldis im Jahre 1860 zuſammen⸗ 
ſtellen. Der Zug Garibaldis nach Sieilien ſei mit Zuſtimmung 
und Beihülfe der damaligen Regierung unternommen worden. 
bemerkt Boggio: „Cure Verneinung zeigt nur, daß ihr über 
dieſe Sache ſchlecht unterrichtet ſeid.“ Dies machte eine große 
Senſation in der Kammer. Boggio bemerkte überdies, daß die 
politiſche Convenienz vielleicht rathen möchte, Mazzini in der 
Kammer zuzulaſſen, weil er dadurch ſein Anſehen verlieren 
würde: aber über der Convenienz ſtehe das Geſetz, welches ihn 
ausſchließe. Nach Boggio nahm Guerrazzi für die e 
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heftigen Rede für Mazzini die Wirkungen einer im Jahre 1859 
in den Sardiniſchen Provinzen erlaſſenen Amneſtie in Anſpruch 
Als mehrere Stimmen von der linken Seite dies verneinten, 
nahm. Crispi hatte ſich beſonders vorgenommen, in ſeiner Rede 
zu beweiſen, daß das Votum zu Gunſten Mazzini's durchaus 
nicht als eine Zuſtimmung der Kammer zu republikaniſchen 
Grundſätzen anzuſehen ſei. Der von ihm (Redner) in einer 
Feri aufgeſtellte Satz: „Die nc vereinigt uns, die 
Republik würde uns uneins machen“, enthalte noch immer feine 
Ueberzeugung, und ſein Votum wie jenes ſeiner Freunde ſei 
darnach zu beurtheilen. Die Anführungen Crispi's wurden 
vom Juſtizminiſter Di falco in einer glänzenden Rede wider⸗ 
legt, welche auch vom juridiſchen Standpunkte aus ſehr eindring⸗ 
liche Concluſionen gegen die e eit Mazzini's zog. An: 
dere Redner, u. A. Pineo, wollten nach dem Juſtizminiſter 
das Wort nehmen, aber von allen Seiten der Kammer erſcholl 
der Ruf Ai voti! (Zur Abſtimmung) und jeder Verſuch, die 
Discuſſion wieder in Gang zu bringen, wurde durch dieſen faſt 
einjtimmigen Ruf unterdrückt. Die Abſtimmung fand durch 
Telnet ſtatt, es ergab ſich eine Mehrheit von faſt 80 
Stimmen für die Annullirung der Wahl; die ganze Rechte und 
das linke Centrum ſtimmten in dieſem Sinne, während die 
Linke für die Zulaſſung Mazzini's votirte. Es war augenſchein⸗ 
lich, daß trotz der Verwahrungen einiger Mitglieder der Linken 
das Bewußtſein der Verſammlung dahin ging, daß, wer für 
Mazzini votirte, gegen die Monarchie ſtimmte, und umgekehrt. 
Die wenigen Ausnahmen von dieſer Anſicht, wie jene Erispi's 
und Mordini's, laſſen ſich aus der Nothwendigkeit erklären, 
ihre Partei nicht im Stiche zu laſſen; jene Bixioss, der eben⸗ 
falls für Mazzini votirte, erklärt ſich aus perſönlichen Nei⸗ 
ungen, da Bixio früher einer der wärmſten perſönlichen 
Freunde Mazzini war und jetzt ſeine frühere Verbindung mit 
ihm nicht . mochte. Rattazzi und ſeine Freunde, ſo 
wie die Mitglieder des Piemonteſiſchen Vereins „La Perma⸗ 
nente“ ſtimmten gegen Mazzini. Die Tribünen waren dicht mit 
Zuhörern beſetzt, welche auf lärmende Weiſe ihren Beifall zu 
mazziniſtiſchen Reden kundgaben, ſo daß der Präſident 
nen die Drohung wiederholen mußte, die Tribünen räumen 
u laſſen. 

f Spanien. 

Aus Madrid, 24. März, wird telegraphiſch gemeldet: 
„Heute entwickelte Fages im Congreß feine Motion wegen Re⸗ 
duction der Armee. Lopez Dominguez bekämpfte dieſe Motion, 
indem er ſich auf die jetzige Lage Europa's berief.“ 

der „None Univerſel“ thut, als 

aris, 25. März. Der „Moniteur Univerſel“ thut, a 
wenn 1 wirklich daran ae daß die Oeſterreichiſche Regie⸗ 
rung nur, um die Cßzechiſchen Bauern im Zaume zu halten, 
Truppen nach Böhmen werfe. Die „France“ benutzt nun ſofort 
ieſe Notiz, um den Berliner Blättern die Schuld aufzubürden, 


derer Theilnehmer knüpften, Nach 


daß fie dieſe Militär⸗Transporte als auf den Streit über Hol⸗ 
ſtein bezüglich dargeſtellt hätten. Oeſterreich ſei die Friedfertig⸗ 
keit ſelbſt „Es ergreift die Initiative der friedfertigen Tendenzen 
egen Preußen,“ ſetzt das Blatt hinzu, deſſen ſaſten ee Fär⸗ 
Hung wie man fich in Paris erzählt, dem Fürſten Metternich 
theuer zu ſtehen kommen ſoll.“ Dieſe Bemerkung klingt einiger⸗ 
maßen doppelſinnig und auch ziemlich boshaft; jedenfalls fährt 
Fürſt Metternich heute in der n vom Bocke, indem er 
den Franzoſen einen förmlichen Anklage⸗Act gegen Preußen 
vorlegen läßt. Der Artikel beginnt mit einer Anklage gegen 
Dänemark, das „ein kleiner Staat, der vergebens heroiſch war“, 
genannt wird, den — „triste spectacle!“ zwei Großmächte zwi⸗ 
ſchen nahmen, um ſich hinterher ſelber die Zähne zu zeigen und 
„ihre wahren Abſichten in Gaſtein zu verrathen“. Oeſterreich 
jedoch hat unr den einen Fehler begangen, daß es zu harm⸗ 
los ſich mit ſolchen Genoſſen in eine ſo traurige Geſchichte 
einließ; es hätte vorherſehen können, wie es ihm „in 
Compagnie mit Herrn von Bismark in den Herzogthümern 
gehen werde,“ denn Preußen, „unerſättlich in ſeinen Einver⸗ 
leibungs⸗Gelüſten, bedaure, daß es einen Theil der Beute herge⸗ 
ben ſolle;“ es wolle „kühnlich Alles behalten, es mache „Anſprüche 
auf den Löwen⸗Antheil“. Das arme Oeſterreich „hatte nicht 
gemerkt, daß es Preußens Spiel mache und dem maßloſen Ehr⸗ 
geize, der ſich in Berlin regte, Dienſte leiſte, als es das Bun⸗ 
des recht bei Seite ließ und mit Preußen allein Dänemark mit 
Krieg überzog““ Oeſterreich merkte „zu ſpät, daß es ſich eine 
Naſe hatte drehen laſſen, es möchte nun feinen gefährlichen 
Partner gern zum Stehen bringen und zu ſeinen alten Freun⸗ 
den zurückkehren“, davon aber wolle reußen nichts wiſſen. Es 
folgt nun ein ganzer Köcher voll Anſchuldigungen gegen Preu 
ßen, das in Deutſchland den Herrn ſpielen wolle, was Oeſter⸗ 
reich bekanntlich niemals beanſprucht, niemals gewollt hat! 
„Alle dieſe Regungen“, heißt es dann weiter, „kommen ihm 
übrigens von dem Streite, den es gegen die Vertreter und das 
Gefühl des Landes unternommen hat. Dieſer innere Hader, 
den das Abgeordnetenhaus und das Volk mit einer Geduld, 
Mäßigung und Ehrfurcht vor Geſetz und Recht führen, wie ſie 
in den ſtürmiſchen Jahrbüchern der modernen Nationen wohl 
noch nicht da waren, iſt die directe Urſache aller dieſer Unter. 
nehmungen des Herrn v. Bismarck in der auswärtigen Poli 
tik“. Kurz und det die „France“ fürchtet, „trotz des kriegeri' 
ſchen Scheines, den ſich Herr v. Bismarck giebt“, nichts für 
den Frieden, denn „Deutſchland will nicht aufgeſchreckt und 
Europa nicht beunruhigt ſein in ſeinen friedlichen Intereſſen 
und dem Gleichgewicht der modernen Geſellſchaften“ 
Der Tod der Königin Marie Amalie wird in vielen 
Franzoſen Erinnerungen an eine Zeit erwecken, wo in den 
Tuilerieen, was ſonſt auch von dem Juli⸗Königthum gejagt 
werden mag, Frauen wohnten, die Muſterbilder edler Einfach⸗ 
heit, echter Beſcheidenheit, oſtentationsloſer Frömmigkeit und 
einer ſchönen Begeiſterung für Litergtur, Wiſſenſchaft und Kunſt 
waren. Die Königin Marie Amalie war von einem Kranze 
edler Frauenbilder umgeben, von denen die Herzogin von Or 
leans und die Prinzeſſin Marie von Württemberg unvergeßlich 
bleiben werden. Schwiegertochter und Lieblingstochter ſind ihr 
vorausgegangen, wie ſo viele ihrer Lieblinge. Marie Amalie 
war achtundvierzig Jahre alt, als ſie Königin der Franzoſen 
ward; achtzehn Jahre hat fie in den Tuilerieen gelebt, geachtet, 
geehrt; und achtzehn Jahre aß ſie das Brod der Verbannung. 
Sie war ein Sproß von dem Baume der Neapolitaniſchen 
Bourbonen, den ſie auch noch entwurzelt und vom Sturme 
niedergeworfen verwehen ſah; ſie vermählte ſich im Jahre 1809 
mit Louis Philippe, als er kaum daran zu denken ſchien, daß 
er jemals wieder im Palais Royal, geſchweige denn in den 
Tuilerieen Wohnung beziehen werde; ſie hatte fünf Söhne und drei 
Töchter, von denen ihr hoffnungsvoller älteſter Sohn und ihre 
Lieblingstochter ihr jo früh, ſo IE entriſſen wurden. 
Das klingt dem fetzigen Frankreich freilich faſt ſchon 
wie eine Mähr aus alter Zeit! Die Frauen der Orleans ſind 
von je her der beſſere Theil dieſes ſchickſalsvollen Hauſes 
mug Locales und Provinzielles. 
* Stettin, 27. März. In der heutigen Stadtverordne⸗ 
ten⸗Sitzung wurde der Oberlehrer am hieſigen Gymnaſium Dr. 
Balſam mit 40 gegen 15 Stimmen zum Stadt⸗Schul⸗ 
rath Sab (14 St. erhielt der jetzige Schulrath Alberti). 
In ni fan Sitzung wurde abermals über die Wahl von 
8 unbeſoldeten Stadträthen verhandelt. Aus der ſchließ⸗ 
lich ſtattfindenden Vorwahl gingen folgende Candidaten her⸗ 
vor: die Stadträthe Fraude und Rückforth, Kaufmann 
und Stadtverordneter Runge, Conſul Theune, Fabrik⸗ 
beſitzer Dr. Schur, Stadtrath Carton, Kaufmann v. Stade, 
und Kaufmann Weyland. Die definitive Wahl erfolgt 
in der nächſten öffentlichen Sitzung. ak ** 
Stettin, 277. März. Die von dem hieſigen medieiniſchen 
Verein an die Klerzte der Provinz Pommern gerichtete Einladung zu 
einer wiſſenſchaftlichen und collegialiſchen Zuſammenkunft in Stettin 
hat einen ſehr allgemeinen Anklang gefunden, und die Verſamm⸗ 
lung, welche geſtern Abend 5 Uhr in dem Hotel „Drei Kronen“ 
ſtattſand, einen ſehr befriedigenden, die gehegten Erwartungen über⸗ 
treffenden Verlauf genommen. Ungefahr 50 Aerzte hatten ſich einge⸗ 
funden aus Stettin, Greifswald, Anclam, Paſewalk, Neuwarp, 
Greifenhagen, Pölitz, Stargard, Aummelsburg, Naugard, Labes, 
Polzin, Colberg, Wollin, Gollnow, Grabow, Pyritz und anderen 
Städten der Provinz. Eine große Anzahl von wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
trägen war angemeldet, von denen aber in dem dazu feſtgeſetzten 
Zeikraume von 3 Stunden nur die der Herren Profeſſor Barde⸗ 
leben: Greifswald (über Echinococeus in der Leber), Dr. Gott- 
hilf⸗Rummelsburg (über einen Fall von Haſenſcharte), Pro⸗ 
feſſor Mosler Greifswald (über ein neues Inſtrument zu Blut⸗ 
entziehungen), Profeſſor Grohe Greifswald (über die Rotzkrankheit 
beim Menſchen und über chroniſche metritis), Dr. Waſſerfuhr 
Stettin (über ſtreitige Lebensdauer eines Erſtochenen), Privatdocen 
Dr. Landois⸗Greifswald (über Transfuſion des Blutes) wirklich 
gehalten werden konnten, und an die ſich weitere Erörterungen an⸗ 
eendigung der Vorträge wurde 
die Gründung einer „Geſellſchaft der Pommierſchen Aerzte“ zur För- 
derung der ärztlichen Collegialität und des wiſſenſchaftlichen Sinnes 
einſtimmig beſchloſſen, ein kurzer Statutenentwurf angenommen und 
die nächſte Verſammlung auf Oſtern 1867 in Stargard feſt 0 
Ein gemeinſames Feſtmahl ſchloß die Verſammlung. (N. Stett. Ztg. 
* Stettin, 27. März. (Sitzung der Piolytechniſchen 
Geſellſchaft vom 23. März.) Vorſitzender Herr Dr. Delbrück. 
Herr Dr. Schmitz machte gegen den in der vorigen Sitzung von 
Herrn Dr. Meyer gehaltenen Vortrag in ſoweit eine Einwendung, 
als nach ſeiner Meinung nicht die Stimmbänder diejenigen Organe 
ſeien, durch welche die Bocale hervorgebracht werden; — die Vocale 


entſtünden vielmehr durch die Mundhöhle, die Zunge u. . w. — Herr 
Dr. Kremer berichtigte einen in dem Berichte der letzten Sitzung 
enthaltenen Irrthum. Es heißt dort, das ſpecifiſche Gewicht des un⸗ 
verfälſchten Petroleums dürfe nicht unter 0,810 fein, während es 
heißen muß „nicht über“. Bei vielen von demſelben zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten angeſtellten Unterſuchungen ſchwankte das ſpecifiſche Ge⸗ 
wicht nur zwiſchen 0,795 und 0,804 (bei 150 Celſius.) 

Hierauf hielt derſelbe einen längeren Vortrag über Chlor, Jod 
und Brom den ſechſten in der Reihe der chemiſchen Vorträge dieſes 
Winters. Nach demſelben wurde zur Beantwortung der eingegange⸗ 
nen Fragen übergegangeu. 


Herr Ober⸗Maſchinenmeiſter Kretſchmer, welcher in Veran⸗ 
laſſung der in einer der vorigen a geſtellten Frage, ob ſich 
in Rückſicht auf die natürliche Druckhöhe unſerer ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung an den Bollwerken der Oder hydrauliſche Krähne zum Aus- 
und Einladen von Kaufmannsgütern etabliren ließen, welche Frage 
an und für ſich ſofort mit „ja“ beantwortet worden, es übernommen 
hatte, eine Beſchreibung und Erläuterung dieſer Hebe⸗Vorrichtungen 
zu geben, genügte dieſer Aufgabe durch Vorlage von Zeichnungen in 
großem Maßſtabe, welche außer der zur Einleitung der Sache zu 
beſprechenden hyodrauliſchen Preſſe die Einrichtungen zweier ver- 
ſchiedener Anlagen dieſer Art anſchaulich machten. Zur Illuſtra⸗ 
tion hatte der Vortragende eben dieſe beiden Beiſpiele gewählt, 
weil fie in der „Erbkammſchen Bau⸗Zeitung“ eingehend beſprochen 
ſind und daher denzenigen Mitgliedern der polytechniſchen Geſell 
ſchaft, welche ſich dafuͤr intereſſren ſollten, Geſegenheit zu Gebote 
ſteht, mittelſt der Geſellſchafts⸗Bibliothek ſich näher zu informiren. 
Non der Wirkſamkeit der hydrauliſchen Preſſe ausgehend, wur 
den Veiſpiele angeführt, wie man bei den Engliſchen Bahnhoia- 
Anlagen inmitten großer Städte die in den Gewölbe⸗Räumen, 
auf welchen die Schienengeleiſe angelegt find, beladenen Gifen- 
bahmmagen mittelſt hudrauliſchen Drucks nach dem oben gelege⸗ 
nen Bahnbof hinauf befördere, wodurch es nahe geführt worden jei, 
auch das Lüften kleinerer Laſten und einzelner Stückgüter durch Mit⸗ 
hilfe des Waſſerdruckes zu beſorgen, wozu fich der Druck der Waſſer⸗ 
ſaule als vollitändig ausreichend erweiſet, welche hei den Nohrleitun⸗ 
gen zur Verſorgung der oberen Etagen hoher Häuſer mit Waſſer un⸗ 
erlaßlich vorhanden ſein muß. Das erſte Beiſpiel behandelte einen 
freiſtehenden Krahn, ähnlich wie die hieſigen Bollwerks⸗Krahne, deſſen 
Wenden gleichfalls durch Vermittelung des Waſſerdruckes auszuführen 
it, das zweite Beiſpiel dagegen einen an die Ringmauer eines Gü⸗ 
terſpeichers angebrachten Krahn, und wies der Vorlragende auf die 
weſentlichen Vortheile der ſinnreichen Nutzanwendung dreier Cylinder 
bei dem letzteren Beiſpiele vor der Nutzanwendung von nur einem 
Cylinder bei dem erſteren Beiſpiele hin, welche darin beſtehen, daß die 
Einrichtung von drei Cylindern zur Ermöglichung einer einfachen, dop⸗ 
pelten und dreifachen Kraft nich allein wirkſamer ſei, als das Ent- 
gegenwirken eines Theiles des vorhandenen Waſſerdruckes gegen die 
ein für alle mal gegebene Leiſtung des einen Cylinders, ſondern auch 
ſparſamer mit dem Waſſer umgehe, weil von dem räumlichen In⸗ 
halt des Druck Apparates nur derjenige Theil mit Waſſer gefüllt 
werde, welchen man in Angemeſſenheit der zu hebenden Laſt ge⸗ 
brauche. Redner erläuterte alsdann, gleichfals durch die vorgeleg⸗ 
ten Zeichmmgen illuſtrirt, die Wirkung der ſogenannten Accumala⸗ 
toren oder Kraftſammler, welche zur Nutzanwendung kommen, wo es 
an einer genügenden Druckhöhe der etwa vorhandenen Waſſerleitung 
fehlt, ober wo eine ſolche überhaupt gar nicht vorhanden und des! 
halb das Druckwaſſer durch Pumpen beſonders herbeigeſchafft und 
kunſtlich auf die erforderliche Spannung gebracht werden muß. Bei- 
ſpiele der Nutzanwendung dieſer Einrichtung konnte der Vortragende 
wegen der durch die ferneren zu beartwortenden Fragen beſchränkten 
Zeit nur in gedrängteſter Kürze andeuten und namentlich über die 
durch ſolche Accumulatoren in Wirkung geſetzte hydraulische Hebe⸗ 
Vorrichtung bei dem Eiſenbahn⸗Traject über den Rhein bei Ruhrort 
nur ſo viel ſagen, daß dieſe höchſt intereſſante Anlage, ob⸗ 
gleich fie inzwiſchen ſowohl durch die Beſtegung der tech 
ſchen Schwierigkeit, welche früher der feſten Ueberbrückung großer 
Strome überhaupt, als auch in Folge der gefallenen politiſchen 
Hinderniſſe, welche den feſten Ueberbrückungen des Rheins insbe⸗ 
ſondere im Wege ſtanden, gleichſam veraltet ſei, wohl des Inter⸗ 
eſſes der Geſellſchaft werth wäre, weil fie die damals geſtellte 
Aufgabe der Beförderung der Eiſenbahn - Transporte über einen 
i Brücke und ohne Entladung der Wagen fo ſinnreich ge⸗ 
oſt habe. 


Ter Bauinſpector Wernekink beantwortete eine Frage, ob 
es moglich ſei, mit Hülfe der ſtädtiſchen Waſſerleitung eine Maſchine, 
welche eine halbe Pferdekraſt erfordere, durch ein Waſſerrad von 15 
Fuß Durchmeſſer zu betreiben. Redner bejahte die vollſtändige Mog⸗ 
lichteit der Ausführung und „ die taglichen Unkoſten bei 
zwolfſtundiger Arbeit auf circa 2½ Statt des Waſſerrades ſei 


indeſſen wohl eine Turbine vorzuziehen. Zur Erzielung einer 
großeren Billigkeit hielt derſelbe indeſſen eine kleine Dampf⸗ 
maſchine für practiſcher. — Durch mehrere Zeitungen ging 


vor einiger Zeit die Notiz von einer Entdeckung, welche die Fran 
zoſiſchen Chemiker Ta Favre und Franz gemacht und der Pa⸗ 
riſer Academie der Anden en vorgelegt hätten. Dieſe Herren 
wollten namlich ein Verfahren entdeckt haben, auf chemiſchem Wege 
aus Silber, Kupfer oder Quecksilber Gold zu machen. In Folge 
einer darüber eingegangenen Frage ſpricht Herr Dr. Scheibler 
ar Meinung da in aus, daß die Unmöglichkeit aller derartigen 
Erfindungen zwar nicht pofttiv bewieſen wäre, 

der heutigen Wiſſenſchaft indeſſen muſſe er 
wiſſenſchaftlichen Humbug halten, 

Herr Dr. Delbrück zeigte der Verſammlung die bereits in 
öffentlichen Blättern mehrfach erwähnten Zauber⸗Photographien vor, 
welche die Herren Lehmann & Schreiber eingeſchickt hatten. Herr 
Dr. Scheibler hält die Erfindung für eine ältere bereits vor einigen 
Nes von einem Engländer gemachte. Nach feiner Angabe iſt das 

erfahren wahrſchemlich folgendes: Es wird zuerſt das negative Bild 
mit einer Queckſilberchloridlöſung bedeckt, hierauf mit Cyancalium be⸗ 
handelt, ſo daß das Silber verſchwindet und die Platte ganz rein er⸗ 
ſcheint. Sobald dieſelbe nun mit einer Löſung von unterſchweflig⸗ 
ſaurem Natron bedeckt wird, bildet ſich ſofort ein Schwefelqueckſilber⸗ 
Bild. Herr Dr. Scheibler zeigte außerdem neue Photographien 
auf Seide vor mit ſehr ſtarkem Luſtre, ferner Bremer Photographien 
zu einem außerordentlich billigen Preiſe (pro 100 Stück 1 ). — 
Die nächſte Sitzung findet des Charfreitages wegen Freitag den 6. 
April d. J. Statt, 


nach dem Standpunkt 
das Ganze für einen 


Neueſte Nachrichten. 
Breslau, 27. März. Aus Böhmen wird gemeldet, daß 
bei dem in Chrudim ftattgefundenen Pferdemarkte ſämmtliche 
brauchbare Pferde durch Oeſterreichiſche Offiziere aufgekauft 
worden ſind. W 
London, 26. März, Nachts. „Reuter's Office“ meldet: 
Newyork, 17. März. Es find Bundestruppen nach Buffalo 
geſendet worden, um eine feniſche Invaſion von dieſem Punkte 
10 verhindern. Es wird behauptet, Sir F. Bruce, der Eng⸗ 
1 RR habe das Weſtindiſche Geſchwader nach Halifax 
eordert. 


Aus Vera⸗Cruz vom 3. d. Mts. wird gemeldet, 


daß 
Staatsrath Langlais plötzlich geſtorben iſt. a 30 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Köln, 27. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Regnigt. 
Weizen loco 6 N 7½ %, a März 5 MB MW, ge 
Mai 5 N 21 %, e, Juli 5 . 25 Fr, ger November 5 A, 28 
165 Roggen loco 4% 15 %, er März 47 11, er 
Mai 4 A 15 9%, e November 4 Rs 19 %. Spiritus loco 
18½ Ng. Rüböl loco 1780 Rs, ser April⸗Mai 16% , ar 
September⸗October 1370 g. Leinöl loco 14½ 3. 


Hamburg, 27. März, 1 Uhr 37 Minuten. Weizen matt, 
April⸗Mai 105 . Br., Mai⸗ Juni 106 %s, Juni⸗Juli 108 9%, 
Juli⸗Auguſt 109 9%. — Roggen matt, dann feſter, April⸗Mai 
711% bez., 72% Gd., Mak Juni 74 3%, Juni Juli 75 9% 
Gd., Juli⸗Auguſt 77 Ag. — Rüböl unverändert, Mai 32 mK 8 8 
bez., October 26 m 4 ß Gd. 

Wien, 27. März. (Aufangs⸗Courſe.) Feſt. 50% Metall. 
60, 10. Bank⸗Actien 723, 00. National⸗Anlehen 63, 00. Credit⸗ 


Actien 140, 80. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 165, 50. 
Galizier 155, 50. London 104, 50. Hamburg 77, 75. Paris 
41, 60. Böhmiſche Weſtbahn 137, 00. Creditlooſe 113, 00. 1860er 


Looſe 79, 10. Lombardiſche Eiſenbahn 166, 50. 1864er Looſe 
70, 60. Silber⸗Anleihe 66, 50. 

Paris, 27. März, 10 Uhr 17 Minuten, Mehl matt, Marz 
48 Frs. 75 Cc, Mai⸗Auguſt 52 Frs. 50 Cc. Rüböͤl ſtill, Marz 
117 Frs. 50 e, Mai⸗Auguſt 111 Frs., Sept.⸗December 103 Frs. 
Sprit, Mai - Aug. 49 Frs. 25 Cc, Sept.⸗Dec. 51 Frs. 25 c. 

Newyork, 17. März, Morgens. Wechſelcours auf London 
140½. Goldagio 30½¼. Bonds 1033¾. Baumwolle (middling Upl.) 


40-41 flau. 


Berlin, 27. März. Wind: NNW. Thermometer früh 
+ 30 R. Witterung: trübe. Die Anerbietungen von Weizen, nament⸗ 
lich in den untergeordnetenf Gattungen, waren reichlich und der 
Verkauf im Allgemeinen ſchwerfällig. Eine Ausnahme hiervon mach- 
ten nur die hochfeinen Güter, für welche nach wie vor guter Begehr 
vorhanden blieb. Roggen zur Stelle mäßig am Markt, fand nur 
verhältnißmäßig ſchwache Frage, ſo daß der Handel ohne jede Aus⸗ 
dehnung bleiben mußte. Lieferungswaare, anfänglich überwiegend au⸗ 
geboten, mußte auch während der erſten Hälfte der Börſenzeit unter 
nachgebenden Preiſen verkauft werden; zu den etwas gewichenen Cour⸗ 
ſen zeigte ſich aber dann ziemlich rege Kaufluſt, während die Ab⸗ 
geber größere Zurückhaltung beobachteten, und ſo vermochten ſich die 
Preiſe nicht nur zu erholen, ſondern ſchloſſen ſelbſt, noch etwas über 
Ausgangscourſe, in feſter Haltung. Effectiver Hafer war ſtark zuge⸗ 
führt und der Abſatz, ſelbſt zu etwas billigeren Preiſen, recht müh⸗ 
ſam. Termine anfänglich etwas niedriger im Werthe, wurden dann 
unter anziehenden Preiſen gehandelt, und dieſe ſchloſſen auch feſt ge⸗ 
halten. Rüböl, bei Beginn der Börſe faſt vernachläſſigt, gewann all⸗ 
mälig mehr Beachtung und etwas beſſere Preiſe, mit denen der 
Markt dann feſt ſchloß. — Spiritus vermochte ſich To ziemlich im 
Werthe zu behaupten. Die Stimmung, erſt matt, war nachher recht 
jeft und das Geſchäft mäßig belebt. 

Weizen loco 46-75 t ger 2100 8 nach Qualität gefordert, 
für weiß Thorner 57 N, weißbunt Poln. 58 — 60 ½ ab Bahn, für 
weiß Uckerm. 68 94, gelb desgl. 70—70½ n frei Mühle bez. 

Roggen loco 43 — 46 R ger 2000 f nach Dual. gefor⸗ 
dert, für 80818 44½ & ab Boden, 82/838 46 % ab Mühle bez., 
. März, März⸗April und % Frühjahr 43¼ — 8 — 44% iu bez., 
44½ R Br., 44 9 Gd., Mai: Juni 45 —18—/ 9 bez. und 
Br., 45 3 Gd., Juni⸗ Juli 46 ½— ½— ½ RG bez., Juli» Auguſt 
46½ . ½— ½ Ro bez., Sept.⸗Octbr. 45¼ — ½ Ag bez. — Gerſte 
loco 35 — 45 Re ger 1750 f nach Qualität gef., für Uckermärker 
43 Re, Schleſ. 40 — 41 ½ Re, hochfein desgl. 424½—44 % bez. — 
Hafer loco 23 — 28 Ng ter 1200 d nach Qualität gefordert, für 
Schleſiſchen 23—25 1 N, fein desgl. 25½—26½ , exquiſit desgl. 
Mi — 27% , Poln. 24½ —25 , Galiz. 23½ — 25 Ag bez., 
März und März: April 25 ½ % Br., ze Frühjahr 25% ½ 9. 
bez., Mai⸗Juni 26 ¼ % bez., Juni⸗Juli 265½—8/ 9a bez., Juli⸗ 
Auguſt 26½ Rg bez., Aug.⸗Sept. 26½ & Br., Sept.⸗Oct. 26½ 9% 
Br. —Erbſen, Kochwaare 53 — 60 Kg 52250 B nach Qualität 
9 be Futterwaare 47—53 Rg gef., für eine kleine Partie 51½ 


bez. — Leinöl loco 14 Ng Br. 
Faß 14% Ra ger 8000 0% bez., März 


Prioritäts-Obligationen. 


mentlich das Desaveu der Nachricht von einem Briefe des Kaiſers 
von Heſterreich an den König von Preußen haben die beſtandene Zu⸗ 
verficht der Börſe bedeutend erſchüttert. Die Haltung war ausge⸗ 
ſprochen „matt“, von Anfang ab trat das Angebot ins Uebergewicht 
und erſt nach mehrfachen Conceſſionen ſeitens der Verkäufer ent⸗ 
wickelte m einiges Geſchäft. ie immer, ſo wirkte auch heute die 
erfahrene Täuſchung deprimirend auf die Stimmung der Börſe, um 
jo mehr, weil die weichenden Courſekauch neue Mobiliſirungs⸗ und 
ähnliche Gerüchte hervorriefen. Die anfangs matte Haltung ging 
ſpäter in eine „Flauheit“ über und fo waren das Reſultat des Tages 
zahlreiche und bedeutende Cours⸗Herabſetzungen. Lebhaft waren zu⸗ 
nächſt die Oeſterreichiſchen Speculations⸗Papiere, ferner Amerikaner, 
welche ſich auf beſſere Newyorker Notirungen weſentlich beſſer ſtell ⸗ 
ten, und von den Eiſenhahn⸗Actien Bergiſch⸗Märkiſche, Rheiniſche, 
Mainzer und Oberſchleſiſche A und C. Bon den Eiſenbahn⸗Actien 
waren Hambur er erheblich ſteigend, von den Banken Poſener und 
Luxemburger höher. Zinstragende inländiſche Papiere waren durch⸗ 
ſchnittlich feſt, Pfandbriefe und Prioritäten mit gutem Verkehr theil⸗ 
weiſe ſteigend, Ruſſiſche Anleihen behauptet. Disconten 5 Procent 
bezahlt und Geld. Von Induſtrie⸗Actien waren a a 
9994 und Minerva Bergwerks 5; niedriger. Berliner Pferdebahn 
83 bez., Omnibus 64 bez und Geld. In Wechſel war die Haltung 
feſt und das Geſchäft belebt, namentlich gingen in London zur 3 er⸗ 
höhten Notiz um, Paris blieb Yıo höher Brief, kurz Holland verlor 
s und Bremen Ya. Gegen geſtern war Wien in kurzer Sicht % 
und Warſchau 35 ſteigend, Petersburg U, reſp. 3 niedriger. 

Königsberg, 26. März. eizen ſehr flau, hochbunter 
ger 858 65 — 88 % Br., bunter 85 55—80 9% Br., rother 
ger 85 5580 8, Br. Roggen loco unverändert, % 808 
53 —56 9 Br., 1178 Holl. 51½ 57 bez., 1198 Holl. 52 9% bez., 
120° 17 Holl. 53 9% bez., 1248 Holl. 55 99 bez., er März 80 
54 8% Br., 52 ½ h Gd. „ Frühjahr 80g 55 9 Br., 54 9% 
Gd., ger Mai⸗Juni 808 56 9% Br., 55 M Gd., Septbr.⸗Octbr. 
55 9% Br., 53½ 9% Gd. 
105-1068 Holl. 47 9% bez., kleine . 708 40—46 9% Br. — 
Ne gr 508 30-32 % Br., 808 Holl. 34 % bez., ee 


rühj. 33 9; Br. 32 / Gd. — Erbſen, weiße % 90 fl 5064 Wi 

r., graue 55-80 8 Br., 70 9% see Schfl. bez, grüne 50—60 
9% Br., 50 9% ger Schfl. bez. Bohnen ger 90 8 55 — 70 9% Br., 
65 9% ee Schfl. bez. Wicken e 90 K 45-68 KH Br., 63 85 
ger Schfl. bez. — Leinſamen . 70 f feiner 85 — 100 8% Br., 
mittel % 708 65—80 995 Br., ordinärer % 708 49—60 9 
Br. — Kleeſamen, rother 16-19 Ag e Ber Br., weißer 12— 
20 & gr Ger Br. — Thymotheeſamen 9—13 % gr Br Br., 
12 c bez. — Leinöl ohne Faß 14 NN gr Br Br. — Kein 
kuchen 63— 66 9% r Er, — Rübkuchen 66-67 Mi ger. Br. 

Spiritus loco ohne Faß 159, 2 Br., lölı Re Gd., 

15½ Rg den 24. d. be z n März ohne Faß 15%, . Br., 1511 15 
1857 ee incl. Faß 164½ 9% Br., zer Mai ⸗Juni incl. Fa 

413 k. 
St. Petersburg, 23. März. (Hrru. Witt & Co). Thran. 
Fiſchthran, ohne Bracke, in andere Fäſſer überzugießen, wurde neuer⸗ 
dings Einiges a 3 Ro. mit ] Ro. Handgeld e Juli ⸗ Auguſt ger 
dun Im Ganzen find bisher faſt 30,000 Bud Fiſchthran contra⸗ 
hirt. Robbenthran iſt in Folge der, aus dem Inlande ein elaufenen 
Nachrichten über das ſehr traurige Reſultat des Robbenfanges im 
Caspiſchen Meere, höher gehalten und fordern Händler jetzt 4 Ro. 
40 Kop. auf Bracke zer Juli⸗Auguſt mit 1 Ro. Handgeld, während 
aer Mai noch 54.00 Pud a 4½ Ro. am Markte find, Mit feſter 
Ordre in Händen glauben wir, daß Robbenthran doch noch a 4½ 
Ro. mit 1 Ro. Handgeld e Juli⸗Auguſt zu kaufen ſein würde. 

Courſe. London SON re, Ya, Urs, Amsterdam 149 ½. Hamburg 
27, Bao, Paris 315½, 316 ½. 
Wind und Wetter. 


27. März. Har. in Par. Temp. R, Lin. 
Ag. 80. Haparanda 244,3 —16,8 80. schwach heiter. 
- - Petersburg 343,7 — 38 80. mässig bewölkt. 
„ Riga 340,6 6% 8. sehr stark bedeckt, Schuee. 
„- Liban 340,0 — 18 0. sehr schwach bedeckt. 
- - Moskau 338,8 — 5,4 8. schwach bedeckt. 
Stockholm 341, — 6,5 NNO, mässig bedecht. 
- - Skulesuäs 340,8 1.0 80. trisch halb heiter; 
- Helder 339,5 4,2 SS0, müssig bedeckt, Nebel, 
- 6U. Memel 339,3 1,0 N. nıässig, kedeckt, Schnee, 
- 7U, Königsberg 338,9 0,7 NO. s. schwach bedeckt, Nebel. 
- 6U. Danzig 339,6 0,8 NNW. mässig bedeckt, 
- 7U, Cöslin 340,0 0,4 NO. schwach bedeckt. 
- 6U, Stettin 311,6 0,4 NNO. schwach bedeckt, 
Nachts Schnee, 
» 6U, Breslau 334,7 1,4 NW. mässig trübe, 
- 6U. Köln 338,0 48 80. schwach ziemlich heiter, 
- 60. Ratibor 331,6 0 N Stark wol ig, Nebel. 


l, W. 
Stettiner Hafen. 
März Angekommen von] Vorwärts, Schubbe London GEM. 
27. Stolp (SD), Ziemke Kopenha en! Presto, Rüchel England - 
Abgegangen nach Swinemünde: Der Wager, Jachtnänn 


Aachen-Düsseld, 4 C8 ½ C. 
do. II. Eniss. 4 877756, 
do. III. Emiss, 44 — 


Berlin, 27. März. 


Eisenbahn-Actien. n e 4 68 B. . 
Dividende pro 1864 Tl. 0 Il. . . .. 681,4 0. 
Auch.-astrieht 0 4 391½ b. Bergisch-Märk., 44199 B. 
Amsterd. - Rottd, 6% 4 12112 b. do. Il... . . 498 B 
Eerg.-Märk. A., 7) 4 153 b. do... 3178 b. 
Berlin-Aubalt .. 15 4 209 b. do. B. 5178 b. 
do Görlitz.. — 4 78 b. do. IV. 4 97 b. 
00. Pr.-Stamm. 5 99% b do. V.. , 47 9588 b. 
do. Hamburg, 10 4 165 b do. Düss bl. 4 87 B. 
do. Pisd.-Mgd. 16 4 200 b. do. H. . 4 - 
do, Steltin... 75/6 4 131½ b do. Dit. -Sast.4 877 6. 
Böhm. Westbahn — 5 661% b 00, Al. 2.4. 4 96314 B. 
Ersl.-Schw.-Frb. 82½ 4 1397½ b Berlin-Aubalt . 4 = 
Brieg-Neisse . 4 4 91 b. do. do. ..... ‚439934 6 
048 dl 1556 4 154 b. iin, 1 1 4 — 
C08.-Odb. (WIb.)) 4 — 575 e "ic me 
do. Saum. . Sei 80 K. to, P.-Mgd. A. 4 912% b. 
ad 5 86½ B, do. Fee m 
Galiz. K.Ludwb. 8% 5 74—738½—74b.] do. 0. ......4 8915 b. 
Löbau-Zittau... 5 4 57 b. do, Stettin, 44 — 
Ludwh.-Bexbach 9½ 4 153 B do. H... 4 8814 6 
Magd.-Halberst. 25 4 204 b do. III. 4 88 ¼½ (. 
do. Leipzig .. le! 4 272 B do. IV, ... 4198 b. 
Mainz-Indwhl. 77 4 125 h Bresl.-Freibg, D. 444 — 
Mecklenburger, 23 4 69 b. Colu-Creſeld .. . dd — 


Münster - Hamm 4 do. Mu den . . 43,998/4 b. 


Niederschl.-Mik. 4 9314 b e eee 5 103 6. 
Ndschl. Zweigb. 45 — do, do 4 90 B. 
Nordb., Fr.-WIh. 31/5 4 66— 657½ I do. III. 4 88½ B 
Überschi. Lt. A. C. 10 1171 b. do, do. 49.98 5. 
do. It. B. . 10 31150 b. du. IV. ... 4 89 b. 
Vest.-Fraug. Stb. 5 5 do. V. . . 4 87 ¼ b. 
Oppeln- Tarnow 34 78 b Mn ae 1 


Ostp. Südb. St.-Pr. — 
Rheinische. 64 
do. St-Prior.. 64 


3 er AR 
122 b. kaliz, K. Ludwb. 5 81 B. 
Lemberg -Cxern. 5 


32½— 3184 b. b. 


C 
— 
o 
S 
= 


Rhein-Nahebalın 0 Magd. -Halberst, ni 100 B. 
Kuss. Fisenbahn — 78 b. do. do. l. Ser. 43 997 B, 
Stargard-Posen. 32 32/94½ b. do, Wittend. 3, 67/4 b. 
Vester. Südbahn 8 43 108 10714 b. J, do, do. ... 44.98 b. 
Thüringer. 8 5 135½ b. Mosk.- . bar. 5 84 ½ b. 
Warsch.-Bromb, 4 57½ B Niederschl.-Ark. 4 9 b. 
.-Terespoler 5 75 do. Il. S 622% 4 —_ 


Warschau- Wien 7 5 622% B. 


— Gerſte große 708 40-46 % Br., 


Telegramm der Ostsee-Zeltung. 
8 In Swinemünde angekommene Schiffe. 
27. März 5 U. 45 N. Nachm von Wind: N. 
Pauline, Ressel Hohewacht Sirom eingehend, 
Magdalena, Tuchseu Flensburg Revier 1444 F. 
Atkinson, Russel Shields 1 Schiff in Sicht, 
Rachel Lotinga, Ray meun Middelsbro" 
letzte zwei löschen in Swinemünde. 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


März. von Schiffer Empfänger mit 
27 Krappitz Lipta Taetz & Co. 60 W. Gerſte 
Breslau Machim C. Zimmermann 100 „ Roggen 
— ancke Müller K Marchand 48 „ Gerſte 
— Renner — 67 „ Weizen 
— Neumann A. H. Zander 50 „ Roggen 
x Act.⸗Geſellſchaft D 7, 
— Kergel a 40 „ Weizen 
5 Haker & Roſenow 60 „ „ 
— Pfeiffer Nickel & Co. 800 Gr Eiſen 
— Kliſche Deiliers Söhne 165 „ „ 
. iß 53 i iß 
— Neumann Ordre - 102 W. Garde 
Coſel Poſtlack Wan Wibelitz 16 „ Hafer 
ao küller & Marchand 46 „ Weizen 
3 age — 2 „ „ 
— Wittke Act.⸗Geſellſchaft 6, - 
Neuſtadt a. W. Haaſe ee „ Roggen 
— Hoffmann Müller & Marchand 71. 7 
— Krohn = 76 „ " 
26 „ Erbfen 
Züllchow Ittmann — 57 „Weizen 
Poſen Stöckert Ordre — 56 „ * 
Berlin Wichmann L. Lewy & Co. 100 „ Roggen 
— Köhler Friedrich & Co. 105 „ 
Oppeln Cimbolleck Nickel & Co. 206 Br Eiſen 
— Ueberſchuß — 80 „ 1 
Ordre 66 W. Weizen 
— Stanowsky Gebr. Lomnitz 69 „ . 
Brieg Hella K. Voß 85 „ 
Birnbaum Matheſins R. Bettenſtädt 13 „ Wicken 
* 16 „ Wickhafer 
L. Manaſſe jun. 8 „ Wicken 
2 Jan baff iel 50 „ Gerſte 
— Schröder R. Bettenjtädt 50 „ Erbien 
Beckman K Hamann 50 „ Hafer 
1 „ Wicken 


4 20 Wi 
— Wz., ‚st. 
Neuſtadt⸗Eberswalder Ganalitifte. * f 


Anclam 
Jarmen 


März Schiffer von nach an mit 
25. Haaſe Berlin Stettin C. Wallis 60 W. Roggen 
Schulze Neuſtadt a, W. Berlin Kennemann 111 „ 
Jacob berſitzkto — Deutſch 84 „ „ 
Taubitz — — Manaſſe 8 2 * 
m 98 Geb. Spiritus 
Steller Breslau Hamburg E. Herz 181 W. Hafer 
Steller — — — 115 „ Weizen 
Fichtmann Zirke Berlin Freudenſtein 
5 & Kirchner 54 , Roggen 
Apitz Poſen tere Heinemann 158 Geb. Spiritus 
Schuckar Birnbaum Berlin H. Reiche 141 4 
Müller Breslau et Lewy 150 W. Hafer 
Ja Berlin Stettin C. Wallis 75 „ Roggen 
Schacher Breslau Hamburg Horſchitz 100 „ Weizen 
Schacher — Berlin rüger 1500 6. Mehl 
Scholz — ln E. Herz 70 W. Weizen 
Seiler Neuſtadt a/ W. Berlin B. N 88 W. Hafer, 60 W. Agg. 
Aſchbach Berlin Stettin Ziemſ. KWibelitzl26 W. Roggen 
26. Müller Poſen Lauenburg Schlichteiſen 180 Geb. Spiritus 
Müller a Berlin Reißner Söhne 172 „ 7 
Kühne — — kamroth 177 „ © 
Kauter Zirke — Szamatolsky 190 „ 
Wach Copenhagen 
Dampfer „Stolp“, am 29. März, Vormittags. 
[1550 Nud. Chriſt. Gribel. 


0 e eee hie⸗ 


Ein Sihrlin 


| 2 
Rud. Greffrath 


Kloster-Strasse No. 6, parterre. 
Stadt - Theater in Stettin. 


[1501] 


März bestimmt nach j ‚Frankreich - ; 
2i.llenriette Dorn, Frese Lugland 12“. .“ Vineta (SD), Heidtnan „ Mittwoch, den 28. März. Zum fünften Male: Klein Geld. 
28. Sophie, Schuchard Hartlepool 60. N. Königsberg - Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten und 6 Bildern von Emil 
Allied, Tesnow do. — , 1 Pohl. Muſik von A. Conradi. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. An⸗ 
27. März Abends Wind N. Wasserstand 2 F. 3 2. fang 7 Uhr. 
Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds. Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere. 
Ndschl-Mrk, III. 4 90 ¼ 6. Berl. Stadt-Obl. 44 99½ 0. Hss.-Pol. Sch.-0. 4 66 b. Dividende pro 1854, Z. wi 
dos VI e 41 99 6 do, do 34841 b. Cel. It. A. 300 fl. — 88 ½ b. Preuss Bk l. 1019) 4 149½ B, 
N\drschl.Zweb. C. 5 99 6. Börsenb.-Aul. . 5 101 ½ b. Pfäbr, n. in S.-R. 4 62 b. 6. Berl. Kass.-Ver, 8 1 14: 0. 
Öberschles. A. 4 943 6. Kur- u. N. Pfdbr. 3 381 7% b. Part.-Obl. 500 fl. — 88 B. Pomm, R. Prtybk. 6 96 b. 
do B. 32 — do. neue . 4 92 h. Amerikaner .. 6 75½-½-9½8 b. G. Danzig. 7 1 109 h. 
do. CG. 4 91 B Ostpreuss. Pübr.|33'871/2 6 Hamb. St.-P.-A.— — Königsberg. . 64 1 108 ½ 6 
do. D. 4 90 B. do. do.. . 4 86% b. Kurhess. 40 Thlr. — 53 b. Poscmn. 7 1 988ö b 
do. . 31 791,5 6. pommersche do. 33 1843/4 b. N. Badisch. 35 fl. — 29 ½ 6. Magdeburg ... 5%0 1 95.0. 
do. FT... 4977/8 b. do. do. . 4 94 b Dessauer Pr.-A. 33 101 B. Pr. fHIypoth.-Vers. 10 4 110¾ ew. b. (. 
Oesterr.-Franz. 3 248 b. Poseusche do. 4 — Lübecksche P.-A. 33 49/ b. 6. do, (enkel). 1 104 B 
id 44 — in. Pape zähle. Schwd. 10 Thlr. L. 10 B. Erste Pr Hyp.-C. 6 LU — 
St, 36 — 0. — 
4 1656 605 4959, 0. Sächsische. 4 92 15 a braunschweig . 0 187 ow. b 
do. 1862. 41 95 b, Schlesische . 33.853 6 MWeechselcours vom 26. Weimar 7 4 100% b 
do. . St. 107 98 b. Westpreuss. . 78 b Austerdam kurz 5 143 ¼ b. Sächsische . . . 40% 
Uhein-Nalle, gur. 45 98 ½ b uo. 4 86½ b do. 2 Mon., 57 142½ b. Rostock... . 6% 4 111 ½ 
de, II. Em., gar. 498 / b do. neue. . . 4 861,5 b Hamburg Kurz. 4 151¾ b. Gera. 8 1 ‚106 B. 1 
Rjäsan-Koziov 5 78½ b ‚do. do. . 4493 ¼ 6 do. 2 Mon. . 4 150 b. Thüringen .. . 4 1 6944 b. 6. 
Riga-Dünalurg. 5 | — Kur- u. N. RAutbr. 4 921), b London 3 Mon. 6 6. 228, b. botha . 1163 ½, ew. b. 
Ruhr-Crel. K.-G. 435 — Pummersche do. 4 928, f Paris 2 Mon,, 33 802½ b. Dess. Laudes k. 0 4 19212 b. 
0. l.. . . 4 86 6. Posensche do.. 4 91 b. Wien-Ost. W.ST. 5 96½ b. Hmb. Nordd, B.. 7% 4 116 6. 
do, Ii. 43 — Preussische do. 4 929% b do. 2 Nou. . 5 95 b. do. Vereinsbk. 7½ 4 107 6. 
chleswigsche . 43 84 C. Westph. Hl. 40. 4 95½ b Augsburg 2 Mon. 5 50, 24 b. Hannover ..... 5% 1 18815 en. b. 
Stargard-Posen 4 — Säebsisele do.“ 4 95 (. Leipzig 8 Tages 995% 6. bremen. 7°ho 4 114 h. 
do. II.. . . 1481976, Schlesische do. 4 94 b. do. 2 Mon. . 6 99 0. Euxem urg. . 4 181 2 b. 
do. Il. . 4396 ½ b. Mypothek-Cert. 4101 ¼ b. Frankt‘ a. M. 2; lt. 4756, 24 b. Darmst, Zeltelb. 8 pe 
Süd-Üesterreieh, 3 221 b. B Piddr-Hausem, 44 — Petersburg 3 W. c Sass b. N TE 86 b 
do. Bous ) — Pfübr-Henkel . 44 100½ B. do. 3 Mon. 6 8385/8 b. Leipzig. 11 SAL „ar 
Thüringer .. . 4 96 6. — ee Warschau 8.18.6 75% b. 0105 nr. 7 981 5 b 
do. NH. 44.1003 6 N Bremen 8 Ig. 5 1118 b. Chan if lg en 
do, III.. 4 943% B F Ausländische Fonds. deln d er 3 e 5 1250 mi 
00. 4 1003 6 Oesterr. Metall., 5 58 b. 0. _Gold- und Papiergeld. 3 254 
0. IV 2 4 100 A 6. Fr. Bankn. m. H., 991712 0. Oesterreich „6 677 


do Nat.-Aul. 5 60½ b. B. 
do. 1854rloose 4 74 5. 


Freussische Fonds. h 
reiwill, do. Creditloose — 72½ 6. 


Freiwill. Anleihe 44 99 ¼ B. 


do. ohne KR. 
Oestr.Bkn. Oestr. W. 96/8 b. 
Polu, Banknoten. 


Cent. 


3/0 057 
9934 6. Moldauische. 
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Staats-Anl, 1859 5 do. 1860 rLoose5 76—75¼ b. — er 
Emm. ia Bine, ne 4 
| 0. AH. e eee e 125⁵ i 5 

b. 1850. 4 99 5 Italien. Anleihe. 5 61 b. Imperialen ...... 5. 10 5 Schles. Bank ver. 6} 111 B 
do. 1864 . 43 99 b. user. b. Stg. 5 A. 5 6534 6. - Ducaten 3. 6½ b. Berl. Immob.- Us. 98 B. 

do. 1850-52 . 4 94 b. do. 6. Anl. 5 84 ½ b. 6. Napoleons. 5. 2½ b 0. l. Ebr. v. Eisbed. 83 103% b. G 
do, 1853 .... 4 94 b. Russ.-Engl: Anl. 5 8815 b. E. [Lonisdor ......, 11117, b Dess. Ct.-Gas-A. 94 156 ew. b 
do. 1862. 4 94 b. do. de. ... 3 53½ B. Soxereiens . 6. 24 b. Hörder Hütten-. 8 112 b. 
Stantssehuldsch. 3 86d b. do. do, 18625 88 ½½ b. Goldkronen . .... „9% G Minerva-Bgw.-A.|U 38 B. 
Staats-Pr.-Anl. Bi 20 B do. 1864 Holl. 593 6. Gold per Loll-Pid 465 ½ 6 Phönix... . 83 9 111 b. 
Kur-u.N.-Schuld, 35 84½ . do. do. Engl.5 92½ C. Friedriel.sd’or „. . |113%/19 b \.ermania I. -V. 10 107 B. 
aer N — RussPräm,-Anl, 5 855% b. Silbe ....... 29 29 6 Pr.Nation,-Vers. 89 114 ½ 6 


Verantwortlicher Redacteur Otte Wolff in Stettin. 


Druck und Verlag von F. Heſſenla nd in Stettin. 


